
                                              

         

 

   
    

                                                                                               

                                                                                                                                    

                                         

   

 



Liebe Mitglieder, 

Die Radsaison 2011 endete mit der Jahresabschlussfahrt am Sonntag, den 23.10.2011. Mit 31 

Mitgliedern und Gästen fuhren wir, bei strahlendem Wetter und 6° Celsius,  52 km im geschlossenem 

Verband, durch den Kölner Norden. Bei der Rückkehr wurden wir traditionell mit „Rievkoche“ 

empfangen. Vielen Dank den fleißigen Helfern, die uns diesen wunderschönen Abschluss erst 

ermöglicht haben. 

Wir waren positiv überrascht als wir die roten Wertungskarten ausgewertet haben. Vierzig rote 

Wertungskarten wurden abgegeben. Unsere Mitglieder sind insgesamt 89.250 km gefahren. Dies 

entspricht 2384 BDR Punkten. Im Vergleich zum Vorjahr sind das 31.000 km mehr, was wir vor allem 

unseren 9 Damen zu verdanken haben, die mit hervorragenden Leistungen zu diesem Ergebnis 

beigetragen haben. 

Am ersten Oktoberwochenende, war der Vorstand und viele Mitglieder auf zwei Veranstaltungen, 80 

Jahre Ford in Köln und dem 15 Köln Marathon, voll im Einsatz. Auf den Seiten 4 und 8, findet ihr 

jeweils einen ausführlichen Bericht von Charly über diese Veranstaltungen. Weitere Informationen 

und viele Bilder findet ihr auf unserer Internetseite www.rsg-ford.de unter Archiv. 

 Am Samstag, den 08.10.2011 verstarb unser Mitglied Kaus Kahl an Hirnhautentzündung. Seit April 

1987 war Klaus in unserem Verein, die älteren unter Euch kennen ihn noch aus den ersten Jahren auf 

Mallorca. Leider haben wir zu spät erfahren wann und wo er beerdigt wurde, sonst hätten einige von 

uns Ihn auf seinem letzten Weg begleitet.   

In der Zeit vom 19.10.2011 bis zum 29.02.2012, finden jeweils mittwochs vormittags zwischen 11:30 - 

12:30 und nachmittags zwischen 18:30 – 19:30 Uhr, unsere Spinning Kurse statt. In beiden Kursen 

sind noch Plätze frei. Sollte noch Interesse bestehen mitzumachen meldet Euch bitte bei Martin 

Lanzrath Tel.: 01636002063 oder per Mail martin@rsg-ford.de. 

Da das Training auf der Straße in den Wintermonaten auf Grund der Witterung nur beschränkt 

möglich ist, haben wir uns entschlossen in den Monaten November bis März nur nach Absprache zu 

trainieren 

Am Donnerstag, den 17.11.2011 findet im CFB Heim unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 

statt. Zur Wahl stehen in diesem Jahr, der erste Vorsitzende, der Geschäftsführer und der Zeugwart. 

Die drei Amtsinhaber stellen sich für weitere zwei Jahre zur Wahl. Die Einladung und die 

Tagesordnung findet ihr auf Seite 10. 

Martin Lanzrath          Michael Dobiat 

1. Vorsitzender                   2. Vorsitzender 

Zu unserem Titelbild: „Auch das  ist unsere RSG, Helfer beim Köln Marathon “ Bild: Karl Josef 

Gramann                             3 

 

 



Samstag, den 1.Oktober 2011, 80 Jahre Ford in Köln. 

Vor 80 Jahren wurde im damals sehr verschlafenen Kölner Vorort Niehl der Grundstein für die Ford 

Werke Deutschland gelegt. Heute wurde der 80. Geburtstag von der alten Dame Ford in junger und 

frischer Manier gefeiert. Alle WA und ihre Familien waren eingeladen, die Wirkungsstätte der Fordler 

hautnah zu erleben. Die RSG war auch dabei. Als Verein und Mitglied der Ford-Freizeit-Organisation 

waren wir aufgefordert worden, uns entsprechend zu präsentieren. Die ganze vergangene Woche 

war schönstes Spätsommerwetter und der Samstag stand dem in nichts nach. Ein strahlendblauer 

Himmel begleitete uns und die vielen tausend Besucher den ganzen Tag. Die Presse spricht von 

80.000 Besuchern und wir hatten das Gefühl, jeder zweite hat bei uns vorbeigeschaut. Unsere beiden 

Pavillone standen sehr günstig, direkt auf der Westallee hinter dem Tor 6. Bereits am 

Freitagnachmittag hatten wir die Pavillons aufgebaut, unser Equipment gescheckt und alles Material 

ins Werk geschafft. Am Samstagmorgen um 8:00 Uhr ging es für uns Aktive los. Wir hatten Info-

Material ausliegen und als Attraktion zwei Rollen mit Rennrädern aufgebaut. Martin Lanzrath war für 

die technische Betreuung der Räder und die Zeitnahme verantwortlich, Friedel Wurm hielt die 

Namen der Teilnehmer und die gefahrenen Strecken fest, Alfons Behrendt kümmerte sich um die 

vielen Anfragen, was die RSG alles durchführt und Charly Broermann fotografierte und stellte die 

Fotos für eine Slide Show zusammen. Wir malten Plakate mit den Bedingungen: 90 Sekunden sollte 

getreten werden und die zurückgelegten Strecken wurden festgehalten. Jede Stunde hatte einen 

Sieger und jeder Teilnehmer erhielt einen kleinen Preis für die Teilnahme. Mit dem folgenden 

Ansturm hatte keiner von uns gerechnet. Schon in der ersten Stunde saßen über 20 Leute auf dem 

Rad und viele drängten sich am Stand um das Spektakel mitzubekommen. Die Anfeuerungsrufe der 

Umstehenden und der immer wieder aufbrandende Beifall lockten Neugierige zuhauf an. Am Ende 

dieses tollen Tages konnten wir Bilanz ziehen: Mehr als 150 Personen hatten auf dem Rad gesessen 

und ihre Kondition getestet. 8 Stundensieger waren ermittelt worden, 3 davon holten ihren Preis ab. 

3 junge Leute hatten sich zu viel zugemutet und mussten wegen Kreislaufbeschwerden behandelt 

werden. Eine Rolle hat den Einsatz nicht überstanden und gab kurz vor Schluss ihren Geist auf. 4 RSG-

Mitglieder waren abends total erschöpft, aber hoch zufrieden mit der Resonanz. Fazit: Bei der 

Hundertjahrfeier sind wir wieder dabei! 

Charly Broermann 

Bilder zu diesem Artikel findet ihr auf Seite 6 dieser Ausgabe und auf unserer Internetseite www.rsg-

ford.de unter Archiv.  

PS. der Tagessieger hat in den 90 Sekunden einen Schnitt von 62 km/h gefahren.  
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     Wir gratulieren den Geburtstagskindern der Monate November – Dezember – Januar 

Lanzrath Matty 01.11. Berghammer Franz 12.12. 

Raddatz Gisbert 03.11. Etheber-Schavier Roswitha 12.12. 

Kolbe Katrin 04.11. Klein Peter 13.12. 

Lanzrath Martin 09.11. Lindenberg Christa 19.12. 

Breuer Daniela 12.11. Schavier Josef 20.12. 

Braun Stefan 15.11. Lanzrath Trudi 23.12. 

Boschen Peter 19.11. Frenken Karlheinz 31.12. 

Wilson Bill 19.11. D'Maine John 02.01. 

Körner Hans J. 20.11. da Silva Rosario 03.01. 

Rittmeyer Gerhard 20.11. Thielen Sabine 04.01. 

Heese Karsten 22.11. Schill Hermann 05.01. 

Heil Alexander 24.11. Meraner Ina 10.01. 

Eichenmüller Heinz 25.11. Dobiat Michael 14.01. 

Lillack Dieter 27.11. Seiler Hans Dieter 15.01. 

Döhler Angela 28.11. Schmidt Hans Joachim 17.01. 

Michels Manfred 29.11. Olbermann Willi 19.01. 

Stüttgen Heinz 30.11. Bardenheuer Frank 20.01. 

Gritto Sigi 04.12. Hilsdorf Hans Georg 20.01. 

Veronetzki Heinz-Dieter 10.12. Siebenmorgen Benno 27.01. 

 

Recht & Verkehr § Radwegschutz § 

Welcher Radfahrer hat sich noch nicht geärgert, wenn er auf einem Radweg durch einen parkenden 

PKW behindert wurde? Der Autofahrer kann eine unangenehme Überraschung erleben, weil sein 

Wagen in diesem Fall kostenpflichtig abgeschleppt werden darf. Das Oberverwaltungsgericht NRW 

bescheinigte einem Autofahrer, der mit seinem parkenden Fahrzeug etwa ein Drittel des (auch für 

den Gegenverkehr freigegebenen) Radweges versperrt hatte, dass er die Abschleppkosten bezahlen 

müsse. Nach Ansicht des Gerichts ist ein Abschleppen verbotswidrig geparkter Fahrzeuge regelmäßig 

geboten, wenn andere Verkehrsteilnehmer behindert werden; dies wird schon bei einer Blockade 

von einem Drittel des Weges angenommen. Ein Radfahrer muss auch nicht damit rechnen, dass ein 

Radweg teilweise blockiert ist; dies gilt nach Ansicht des Gerichts umso mehr, wenn an dieser Stelle 

eine Benutzungspflicht des Radweges besteht. (OVG NRW vom 15.04.2011- SA954/10)  
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6  Unser Team 80 Jahre Ford Köln. Andrang am RSG Stand 
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Jahresabschlussfahrt 2011,  Pause am Kloster Knechtsteden.    7 

 



   15. Köln Marathon 

Am 2. Oktober war es wieder soweit. Über 25.000 Läufer und Inline Skater verstopften früh den Start 

am Deutzer Bahnhof. Das Wetter, für die Zuschauer optimal, für die Aktiven zum Teil ein Qual, ließ 

für uns als Helfer keine Wünsche offen. Direkt hinter dem Ziel, auf dem Auenweg unter den Arkaden 

waren die Verpflegungsstände aufgebaut. Über 8.000 Bananen, mehr als 4.000 Äpfel, Fleischwurst, 

Flönz, Studentenfutter, Eierwaffeln, Müsliriegel, Schmalzbrote und und und...     standen für die 

Aktiven bereit. 

Um 8:00 trafen die Helfer ein, allein von der RSG hatten sich fast 70 Mitglieder zur Verfügung 

gestellt. Es musste alles hergerichtet und vorbereitet werden. Eine kurze Verschnaufpause bis zum 

Ansturm der Läufer, die den Halbmarathon gelaufen waren, gab es noch. Dann ging es Schlag auf 

Schlag. Die Getränkebecher konnten kaum so schnell nachgefüllt werden, wie die durstigen Läufer sie 

uns aus den Händen rissen. Die hochkalorienreichen Angebote wurden im Nu verputzt, jetzt hieß es 

Nachschub besorgen und die wartenden Läufer bedienen. Es wurden immer mehr. Der große Hof 

füllte sich zusehends, den Helfern stand der Schweiß auf der Stirn. Eine seltsame Mischung aus 

Euphorie und Erschöpfung lag in der Luft. Jede Menge erschöpfter Gestalten kauerten uns zu Füssen 

und der Ein oder Andere war so platt, dass er oder sie sich zunächst hinwarf um nur noch 

auszuruhen. 

Ganz langsam leerte sich der große Hof und allgemein wurde aufgeatmet. Die Verschnaufpause war 

kurz, schon kündigte sich die Ankunft der Inliner an. 

Hier wurde noch mehr an Getränken verlangt, die meisten Becher mit Wasser wurden sich zunächst 

über den Kopf geschüttet und die Masse der Läufer wurde immer dichter. Der hagere sehnige Typ 

strahlte mit dem bunten Huhn um die Wette, viele hatten sich mit fantasievollen Gegenständen 

geschmückt, die stolz präsentiert wurden. Sport op Kölsch! 

Anders als bei den Läufern dominierten hier die Gruppen. 

Die Verschnaufpause war denkbar kurz, dann stürzten sich die Marathonis auf uns. Wir gaben unser 

Bestes. 

Erst nach 17:00 Uhr lichteten sich die Reihen. Unsere letzten Kräfte wurden für die Aufräumarbeiten 

mobilisiert. Dann war endlich Feierabend!    -    Der Spaß war groß, die Arbeit schwer, was wäre los, 

wenn's so nicht wäre? 

Charly Broermann 
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Sport und Veranstaltungsplan 2012 

Datum Bis Veranstaltung 

23.02.2012   Mitgliederversammlung 

09.03.2012 23.03.2012 Frühjahrstraining Mallorca 

06.04.2012   Anfahrt RSG Ford Köln e.V. 

09.04.2012   
„Rund um Köln“ Jedermann Rennen Mannschaftsmeldung 

RSG Ford 

25.05.2012 28.05.2012 4 Tage Fahrt Saarlouis 

14.06.2012   Mitgliederversammlung 

17.06.2012   Vortour eigene RTF 

23.06.2012   Vorbereitung eigene RTF u. Marathon 

24.06.2012   RSG Ford Köln/RTF u. Marathon 

01.07.2012   Helferparty/Sommer & Familienfest     

19.08.2012   „Sommer – Tour“ Düren 

24.08.2012 27.08.2012 Vereinsfahrt in Erden/Mosel 

03.09.2012 10.09.2012 08.09.2012   /   39. Bodensee Radmarathon 

20.09.2012 
 

Mitgliederversammlung 

23.09.2012   „Herbst – Tour“ Düren 

07.10.2012   BSG Stadt Köln  - Saisonabschluss 

14.10.2012   Helfer beim Köln Marathon 

21.10.2012   RSG Ford Abschlussfahrt 

15.11.2012   Jahreshauptversammlung 

25.11.2012   Jahresabschlussfeier 

Ausführliche Ausschreibungen für die Veranstaltungen findet  ihr in den jeweiligen Monatsheften der RSG 

Info  

Bundes-Radsport-Treffen 2012,  vom 30.07. bis 04.08. in Ulm/Neu – Ulm. 

Wir möchten alle Mitglieder bitten ihre Urlaubstermine so zu planen, dass sie uns bei unserer RTF 

Veranstaltung als Helfer zu Verfügung stehen. 

Sportplan 2012  Stand: 25.10.2011 Hermann Schill Tel.: 02219636112 

 hermann.schill@koeln.de               9                                                     
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011 

 Termin:   Donnerstag, den 17. November 2010  18:00 Uhr 

 Ort:          CFB Heim Pastor Wolf Str. 50735 Köln Niehl  

Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes 

2. Bericht der Kassenprüfer/innen 

3. Aussprache zu Top 1 und Top 2 

4. Behandlung der gestellten Anträge zur Satzungsänderung 

5. Wahl eines Wahlausschusses 

    a) Wahl eines/einer Wahlleiters/in 

    b) Wahl einer Zählkommission 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl des Vorstandes 

8. Wahl der Kassenprüfer/innen 

9. Wahl der/der Ersatzkassenprüfer/innen 

10. Festlegung der Beiträge für das kommende Geschäftsjahr 

11. Behandlung sonstiger Anträge 

Mit sportlichen Grüßen  

Martin Lanzrath,    1.Vorsitzender 
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